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Andreas InauenübernimmtdieFührung vondOséra
Diepoldsau AnderHauptversammlung des Vereins art dOséra trat der Galeriegründer und erste

Präsident des Vereins,Willi Lässer, aus demVorstand zurück. Er wurde zumEhrenmitglied ernannt.

Seit drei Jahren wird die Galerie
art dOséra als Verein geführt. In
dieser Zeit zeigte sie einige inte-
ressante Ausstellungen. Den
Grundstein dafür legte der Die-
poldsauerArchitektundKünstler
Willi Lässer zwei Jahre früher.

Im Bau 64 der ehemaligen
Sandherr Packungen hat er eine
ganzeEtagezurKunstgalerieum-
genutzt. AnderHVbetonteWilli
Lässer, der dOséra seit seiner
Gründung präsidiert, die Wich-
tigkeit diesesVereins. «Kultur ist
kein Luxus, Kultur gehört zu den
Grundbedürfnissen für die Wei-
terentwicklung unserer Gesell-
schaft», sagte er.

Regionaleund
internationaleKunstszene

Wiewertvoll dieArbeit desneun-
köpfigen Vorstands auch letztes
Jahr war, zeigte ein kurzer Rück-
blick aufdieVeranstaltungen.Zu
den grössten gehört die erste
Potentiale. 68 Künstler aus dem
Bodenseeraum haben ihre Wer-
keder Jury vorgestellt, 24durften
dann an der Ausstellung teilneh-
men.Neu lanciertwurdedieAus-
stellung«Nord-Süd». 14Künstler
nördlich und südlich des Boden-
sees nahmen daran teil. Für die
Ausstellung«DaskleineFormat»

wurden Mitglieder des Vereins
angeschrieben. 30Künstler zeig-
ten ihre Werke im A4-Format
oder kleiner.

DerHallenflohmarkt unddie
Versteigerung des Kunstfundus
gehörenzuwichtigenEinnahme-

quellen des Vereins, der ausser-
demvonSponsoren-undMitglie-
derbeiträgen lebt. Wie Kassierin
Rita Zäch bei der Präsentation
der Rechnung erklärte, seien an
beiden Veranstaltungen schöne
Beträge zusammengekommen.

Ausserdem ist es demVerein ge-
lungen, die Mietkosten mittels
Kunstwerkeder imVereinvertre-
tenenKunstschaffendenabzugel-
ten. Als erfreulich bezeichnete
Willi Lässer auch die Anzahl der
Mitglieder, die 2019 auf 150 an-

gewachsen ist. Auch die Rech-
nung präsentierte diesmal
schwarzeZahlen. Sie schlossmit
einemPuls von 4700Franken.

Galeriegründer tritt als
Präsident zurück

Aus privaten Gründen trat Willi
Lässer von seinemAmtalsPräsi-
dent zurück. Die Versammlung
wählteAndreas Inauenzumneu-
enPräsidenten.DasAmtdesAk-
tuars, das er bis jetzt ausgeübt
hat, übernimmtneuThomas Jutz.
Als neues Vorstandsmitglied
wurdeFrediWenkgewählt.Wei-
tere Vorstandsmitglieder sind
Rita Zäch, EvaWrann, Susi Mia-
ra, Peter Federer, Jürg Jenny und
Kurt Spirig (Kuspi). Willi Lässer
wurde zum Ehrenmitglied er-
nannt.

NachderHauptversammlung
kamen die Besucher in den Ge-
nuss eines speziellen Konzerts.
Die sechsköpfige Rheintaler
Band ANewDaymit Sonja Enz-
ler,MäxFeuerstein, PascalBrüh-
wiler, Paule Gruber, Jürg Oehler
undMeini Keel verlegte ihrewö-
chentlicheProbe vonSt.Margre-
thennachDiepoldsauundunter-
hielt mit selbst interpretierten
SongsausdenGenresRock,Pop,
Funk, Soul undBlues. (pd)

Wechsel im dOséra-Vorstand: Andreas Inauen (rechts) übernimmt das Präsidium, Thomas Jutz (links) ist der
neue Aktuar und Fredi Wenk neues Vorstandsmitglied. Bild: mia

EinStück vomAmericanPie
Altstätten DieUSA sind der zweitwichtigste Exportmarkt der SchweizerWirtschaft. Es lockenWachstumsraten

umdie 10%. ZumExportdialogUSAwar der ArbeitgeberverbandRheintal zuGast bei der Firma Icotec AG.

Andrea C. Plüss

Die IcotecAG inAltstätten ist ein
MedTechUnternehmen,das füh-
rend ist bei Carbon/PEEK Wir-
belsäulenimplantaten. 1999 ge-
gründet,wagtedasUnternehmen
in diesem Jahr den Sprung über
den Grossen Teich. Gerade für
Unternehmen aus der Pharma-
branche, Hersteller medizini-
scherGeräteundmedizinischem
Zubehör bietet der US-Markt at-
traktive Absatzchancen und at-
traktive Wachstumsraten. Anni-
naBosshard,bei SwissGlobalEn-
terprise (S-GE) zuständig für
Nordamerika referierte über
ChancenundStolpersteinebeim
Export in die USA. S-GE berät
undbegleitet SchweizerKMUbei
Exportfragenweltweit.

Weltweites
Experten-Netzwerk

300 Experten arbeiten in einem
weltweiten Netzwerk mit S-GE
zusammen. S-GE ist vom SECO
mandatiertundoffiziellerSchwei-
zer Exportförderer. Bosshard
machte deutlich, dass eine gute
Vorbereitung für Firmen unab-
dingbar sei, die Exporte in die
USA planen. «Entweder, man
sucht sich einenUS-Partner oder
man macht dort ein eigenes
Unternehmen auf», sagte Boss-
hard. Im Vordergrundmüsse bei
Firmen die Frage nach dem Al-
leinstellungsmerkmal stehen:
«Was kann ich besser, wo bin ich
schneller etc., als die amerikani-
schenUnternehmen?»Sindame-
rikanischePartner gefunden, gilt
es,Verständnis fürdasSchweizer
(Mutter-) Unternehmen aufzu-
bauen. AuchRogerStadlernahm
die Dienste von S-GE in An-
spruch, als seine Exportpläne für

die USA konkreter wurden. Für
IcoteckamnureinDirektvertrieb
dereigenenProdukte indenUSA
inFrage.«Ärzte sindunsereEnd-
kunden. Es ist elementar wichtig
füruns,mitdiesenPersonen indi-
rektemKontakt zusein»,erklärte
Stadler.

DenMarkteintritt sehrgut
vorbereiten

Mit einemFünfjahresplan berei-
teteStadlerdenMarkteintritt vor.
«Die Informationsbeschaffung
steht am Anfang, dann geht es
darum, die richtigen Partner vor
Ort zu finden», beschreibt Stad-
lerdie erstenSchritte.Über Swit-
zerlandGlobalEnterprise fander

einen SchweizerAnwalt, der seit
Jahrzehnten inNewYork tätig ist.
«Er kennt die Schweizer Menta-
lität, weiss um Ängste - und er
spricht Deutsch», stellte Stadler
fest. Er entwickelte verschiedene
Szenarien für den Geschäftsauf-
tritt und entschied sich letztlich
für ein Modell, bei dem die Fix-
kosten minimiert werden konn-
ten.DurcheineEmpfehlungkam
Stadler zurSteuerberatungsfirma
Rödl & Partner, die die Icotec
US-Geschäfte von ihremBüro in
Atlanta aus betreut. Matthias
Amberg, seit 15 Jahren in den
USA für Rödl & Partner tätig, re-
ferierte in Altstätten über die
Unterschiede des amerikani-

schen Steuersystems.Wichtiger,
als einen (vermeintlich) steuer-
günstigen Standort für die Fir-
mengründung auszuwählen sei
es, darauf zu achten, nah bei den
Kunden zu sein.Die innerameri-
kanischen Transportwege seien
oft lang, sagte Amberg. Als Fazit
desvomAGV,der IHKSt.Gallen/
Appenzell und S-GE organisier-
ten Exportdialogs stand die Er-
kenntnis, dass esnichtdeneinen
Weg gibt, um in den USA Erfolg
zu haben.

Hinweis
Switzerland Global Enterprise,
www.s-ge.com, welcome@s-ge.
com, 0844 811 812.

Journal
Spezielle Führung
imFestungsmuseum

St.Margrethen Wie jedenSams-
tag zwischen April und Oktober
ist auch am Pfingstsamstag,
8. Juni, von 10bis 16UhrdasFes-
tungsmuseum Heldsberg geöff-
net. Gegen einen kleinen Auf-
preiswirdeinezweistündigeFüh-
rung angeboten, bei der dem
Leiter auch Fragen gestellt wer-
den können. Besammlung dafür
ist um 13.30Uhr imVortragssaal
der Kaserne. Für Gruppenfüh-
rungen kann man sich jederzeit
unter der E-Mail-Adresse info@
festung.ch anmelden. Weitere
Infos unterwww.festung.ch.

Bürgerinformation
überPasserelleAltfeld

St.Margrethen Am Mittwoch,
12. Juni, findet in der Aula des
SchulhausesWiesenauum19.30
UhreineBürgerinformationüber
diePasserelleAltfeld statt.Dabei
erfährtmanNäheres zumProjekt
und über das Abstimmungsgut-
achten und die Anträge des Ge-
meinderats betreffend der Kre-
diterteilung für den Bau einer
Fussgänger-undVelofahrerüber-
führung fürdieErschliessungdes
Altfelds.DerGemeinderat lädt zu
diesemAnlassmit Apéro ein.

Tagesausflugder
Frauengemeinschaft

St.Margrethen Der diesjährige
Tagesausflug führtdieFrauenam
Donnerstag, 13. Juni, mit dem
CarnachRikon,woeineFührung
durch die Produktionsstätte der
Firma Kuhn Rikon durchgeführt
wird. Abfahrt beim Güterschup-
pen istum7.30Uhr,Rückkehrum
ca. 18 Uhr. Es hat für Kurzent-
schlossenenocheinigePlätze frei
(eswird einBeitrag eingezogen).
Auskünfte und Anmeldung bis
heuteDonnerstagabendbeiRuth
Koller, Telefon 071 744 56 28
oderMail ruth.koller@fgsm.ch.

Männerchor lädt
zumSommerkonzert

Au/Berneck Morgen Freitag, 7.
Juni, präsentiert derMännerchor
AuBerneck imHausdesWeins in
Berneck ab 18.30 Uhr das Kon-
zert «WeinHarmonie 2019».Bei
diesemKonzert gibt es nicht nur
gehörfälliges Gesangsgut, son-
dern auch einen lokalen edlen
Tropfen dazu. Es gibt Tickets an
der Abendkasse, eine Reserva-
tion unter www.maennerchor-au-
berneck.ch ist aber zu empfehlen.

Sagenausdem
Appenzellerland

Berneck Heute Donnerstag, 6.
Juni, erzählt Rita Breu-Dörig ab
19.30Uhr inderBibliothekBern-
eck Sagen aus demAppenzeller-
land in Dialekt. Alle sind dazu
eingeladen.

NeueAufbahrungshalle
wirdeingeweiht

Diepoldsau DasProjektNeubau
Aufbahrungshalle und Umge-
bungsgestaltungwirddiesesWo-
chenende abgeschlossen. Des-
halbwird amPfingstmontag, 10.
Juni, 10.30 Uhr, in der katholi-
schen Kirche eine heilige Messe
mitBegleitungdurchdieGospel-
family gefeiert. Nach dem Got-
tesdienst, ca. 11.30 Uhr, beginnt
die Einweihungsfeier der Auf-
bahrungshalle. Es gibt die Gele-
genheit, dieAufbahrungshalle zu
besichtigen.DieFeierwirdmusi-
kalischmitKletzmermusikdurch
das Tri(H)omitgestaltet.

Roger Stadler (2.v.l.), Geschäftsführer der Icotec AG, führte die Teilnehmer durch die Produktionshallen an der Industriestrasse 12. Bild: acp

RamonHüppi (ForschungundEnt-
wicklung, Icotec AG) veranschau-
lichte Einsatzmöglichkeiten der
Implantate.


